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Weltweiter Guter Wille Forum 

IN RESONANZ MIT DER LEBENDIGEN ERDE 
 

 
 
 
 
 
 
 

Ein Tag der Gespräche, Diskussionen und Meditation – gleichzeitig in London, New York und 
Genf – zum Thema:  In Resonanz mit der Lebendigen Erde. 

Die Vision der Erde als ein lebendiger Organismus ist im modernen Denken mittlerweile gut 
verwurzelt – nicht nur in der Wissenschaft, sondern auch im Allgemeinen. Dieses Forum 

untersucht das Thema der Resonanz mit der lebendigen Erde aus verschiedenen Perspektiven. 
Leben wir in Harmonie mit unserer Umwelt, mit uns selbst, mit unseren Gemeinschaften? Was 
für tiefere Bedeutungen sind damit verbunden, in Resonanz mit der lebendigen Erde zu sein? 

 

IN RESONANZ MIT DER LEBENDIGEN ERDE 
Samstag, 10. November 2018 --- 10:00-16:00 

Cycle d’Orientation Cayla*, Genf - Chemin William Lescaze 8, 1203 Genf 

 

 

 
Programm 

 

 

10:00  Einleitung    
   Mantram: „Die neue Gruppe der Weltdiener”   
10:05  Förderung der richtigen menschlichen Beziehungen: Eine Voraussetzung für 

eine gesunde lebendige Erde.      Vincent Claessens  

10:30 In Resonanz mit der lebendigen Erde – Vergangenheit, Gegenwart, aber was ist 
mit der Zukunft?        Vita de Waal  

11:05  Visualisierung  
11:10 Eine neue ethische Kultur - Werte und alternative Projekte für einen endlichen 

Planeten        María Crehuet Wennberg 
11:45 Gruppendiskussion  
12:00 Ende des Morgens 
 
             Mittagspause --- 
 
13:30  Einleitung   
   Mantram: „Affirmation der Liebe”  
13:35 Einführung  zur Gruppenarbeit – In Resonanz mit der lebendigen Erde 
13:45 Gruppenarbeit – In Resonanz mit der lebendigen Erde 
15:45 Gruppenmeditation  
16:00 Ende des Tages 
 
*) Der “Cercle d’Orientation Cayla”, Chemin William Lescaze 8, 1203 Genf ist nicht verantwortlich für die Organisation dieses 
Forums. 

Eintritt frei. 
Diese Veranstaltung wird ausschließlich durch Spenden finanziert. 

Ihr Beitrag ist herzlich willkommen. 
Für mehr Informationen, bitte schreiben Sie an: 

Weltweiter Guter Wille, 40, rue du Stand, C.P. 5323 - CH-1211 Genf 11 - Schweiz 
Phone: + 41 (0)22 734 12 52 –- www.lucistrust.org - geneva@lucistrust.org 
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Meditation des Weltweiten Guten Willens 
 

 
BESTÄRKT DIE HÄNDE DER GRUPPE DER WELTDIENER 

I. GRUPPENVERSCHMELZUNG: 

Wir erkennen unseren Platz als Gruppe im Herzen der Gruppe der Weltdiener: 

 
Ich bin eins mit meinen Gruppenbrüdern und alles was ich habe, 

gehört ihnen. 
Möge die Liebe, die in meiner Seele ist, ihnen zuströmen.  

Möge die Kraft, die in mir ist, sie emporheben und ihnen helfen.  
Mögen die Gedanken, die meine Seele erschafft, sie erreichen und 

ermutigen. 
 

II. AUSRICHTUNG 

Wir lassen mental eine lichterfüllte Energielinie sich erstrecken zur Geistigen Hierarchie, dem 

planetarischen Herzzentrum; zum Christus, dem „Herzen der Liebe“ innerhalb der Hierarchie; 

in Richtung Shamballa, „das den Willen Gottes kennt“ 

 

III. HÖHERE ZWISCHENPAUSE 

Wir halten das Denken für einige Augenblicke auf die planetarische Rolle der Neuen Gruppe 

der Weltdiener gerichtet, die zwischen der Hierarchie und der Menschheit vermittelt, auf 

hierarchische Impressionen reagiert und den Plan in die Existenz meditiert. 

 
IV. MEDITATION    Wir meditieren über den Saatgedanken: 

 

Der Dienst, den die Menschheit zu erbringen hat, ist das Herstellen der 
Einheit, Harmonie und Schönheit in der Natur, durch das Verschmelzen 
der Seele in allen Formen zu einer funktionierenden verwandten Einheit. 

V.  EINSTRÖMEN 

Wir visualisieren das Einströmen des Willens-zum-Guten, wesentlicher Liebe, von Shamballa 

über den ganzen Planeten, durch das planetarische Herz, die Hierarchie; durch den Christus; 

durch die Neue Gruppe der Weltdiener; durch alle Männer und Frauen guten Willens überall in 

der Welt, und schließlich durch die Herzen und das Denken der ganzen Menschheit. 

 
VI. NIEDERE ZWISCHENPAUSE 
 

Die Macht des einen Lebens ströme durch die Gruppe aller wahrhaft Dienenden. 
Die Liebe der einen Seele kennzeichne das Leben aller derer, die den Grossen helfen möchten. 
Ich will meinen Teil zu dem grossen Werk dadurch beitragen, in dem ich mich selbst vergesse, 

niemanden schädige und stets die richtigen Worte spreche. 
 

 
Denken Sie über das Forumthema nach, das von allen Völkern überall in allen Bereichen des Lebens 
durch angewandten guten Willen erarbeitet wird. 
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VII. VERTEILUNG 
 

Wir visualisieren die Erleuchtung des menschlichen Bewusstseins mit Licht, Liebe und Kraft, 
während die Große Invokation gesprochen wird. 

 

Aus dem Quell des Lichts im Denken Gottes 
ströme Licht herab ins Menschendenken. 

Es werde Licht auf Erden. 

 
Aus dem Quell der Liebe im Herzen Gottes 
ströme Liebe aus in alle Menschenherzen. 
Möge Christus wiederkommen auf Erden. 

 
Aus dem Zentrum, das den Willen Gottes kennt, 

lenke plan-beseelte Kraft die kleinen Menschenwillen 
zu dem Endziel, dem die Meister wissend dienen. 

 
Durch das Zentrum, das wir Menschheit nennen, 
entfalte sich der Plan der Liebe und des Lichtes 

und siegle zu die Tür zum Übel. 

 
Mögen Licht und Liebe und Kraft den Plan auf Erden wieder herstellen. 

 
OM OM OM 

 

 
DIE NEUE GRUPPE DER WELTDIENER 

 
Die Macht des einen Lebens 

Ströme durch die Gruppe aller wahrhaft Dienenden. 
 

Die Liebe der einen Seele 
Kennzeichne das Leben aller derer, die den Grossen helfen möchten. 

 
Ich will meinen Teil zu dem grossen Werk dadurch beitragen 

in dem ich mich selbst vergesse, niemanden schädige  
und stets die richtigen Worte spreche. 

 

 

MANTRAM DER LIEBE 
 

Im Zentrum aller Liebe stehe ich. 

Von diesem Zentrum gehe ich, die Seele hinaus. 

Von diesem Zentrum aus will ich, der Dienende wirken. 

Möge sich die Liebe des göttlichen Selbst verbreiten, 

in meinem Herzen, durch meine Gruppe, und über die ganze Welt. 
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Gerechte menschliche Beziehungen fördern: 
Eine Voraussetzung für einen gesunden und lebendigen Planeten 

           Vincent Claessens 
übersetzt vom Französischen 

 
Seit einigen Jahren ist es gang und gäbe zu hören, dass „wir ungebremst gegen die Wand 

fahren.“ Die Klimakatastrophen wiederholen sich: Wirbelstürme, Überschwemmungen, Waldbrände 
und Dürre in vormals anbaubaren Zonen haben dramatische Folgen, vor allem für die Ärmsten der 
Bevölkerung. Die Luft in den Millionenstädten ist mit CO2 überlastet, die Ozeane erwärmen sich zu 
stark und der steigende Meeresspiegel gefährdet den Lebensraum von Millionen von Menschen. Ganz 
zu schweigen von der Tatsache, dass wir in nur 30 Jahren die Hälfte der Lebewesen auf dem Planeten 
verloren haben. Während dieses Vortrags wird eine tierische oder pflanzliche Spezies verschwinden. 
Ja! Wir können die Offensichtlichkeit nicht mehr leugnen: Ein Zyklus der Zerstörung ist am Werk. 

 
Wie haben wir diesen Zustand erreicht? 
Bis zu welchem Grad sind wir dafür verantwortlich? 
Was können wir tun, um die Schäden zu begrenzen? 
Welche Zukunftsvision zeichnet sich vor uns ab? 
 
Um die Grundlage dieser vorliegenden Ereignisse klarer zu verstehen, ist es nötig, einen Blick 

zurückzuwerfen und die Etappen der Geschichte der Menschen zu betrachten. 
 
Zu Zeiten der Altsteinzeit war der Mensch Nomade, ein Jäger und Sammler. Er lebte im 

Einklang mit der Natur. Er suchte seine Nahrung und speicherte nie mehr als das, was er für sein 
Überleben brauchte. Er zog über lange Distanzen gemäss dem Wechsel der Jahreszeiten. Er passte sich 
ganz einfach dem Naturzyklus an. Seine Welt war nicht durch den privaten Besitz unterteilt. Es gab 
keine Zäune, keine Grenzen, keine Mauern, die seine Fortbewegung und seine Sicht begrenzten. 

 
Es war die Zeit des Schamanismus, der ältesten Religion der Welt (sagt man); die Zeit, als 

Kultur und Natur nicht voneinander getrennt waren. Der Mensch bewegte sich in kleinen Gruppen 
fort, in einer Umgebung, von der er sich nicht abgespalten fühlte. In seinen Augen hatte jeder Stein 
seinen Platz im Raum, jede Pflanze besass ihr Geheimnis und ihr Können, jeder Baum war eine lebende 
Säule und in manchen Fällen ein Totem, Symbol der Weltachse. 

 
Dann kam die Jungsteinzeit. Gewisse Gruppen blieben an einem Ort, um ein Feld anzubauen 

oder einige Tiere nutzbar zu machen. Sie erfanden auch Werkzeuge, um zu ernten und die Früchte 
ihrer Arbeit zu verwandeln. Die sich entwickelnde Architektur erlaubte das Erscheinen der ersten 
Dörfer, dann Städte, Besiedlungen und schliesslich Imperien. Während dieses technischen 
Aufschwungs erschien die Schrift zuerst als Buchführung zur Einschätzung der Ernte, dann um erste 
Regeln und Gesetze der Besiedlungen aufzustellen. Das, was wir heute Zivilisation nennen, war 
geboren. Und mit ihr die Kultur, die Kunst und alles was den Reichtum der Menschen ausmacht. 

 
Paradoxerweise wurde das Leben der Menschen während dieser Epoche der Geschichte 

schwieriger. Er arbeitete hart auf den Feldern, aber war sich der Ernten nie sicher. Seine 
Lebenserwartung schwankte: Krankheiten konnten sich wegen des engen Zusammenlebens in den 
Städten schnell verbreiten. Das war der für die Zivilisation zu zahlende Preis. 

 
Zudem hatten die sozialen Klassen, die sich gebildet hatten, die Tendenz sich 

herauszukristallisieren, dadurch bildete sich ein Gefühl der Ungleichheit, Frustration und Missgunst; 
ein Nährboden, der Konflikte und Revolten begünstigte. Die menschliche Intelligenz hatte das 
Aufkommen der Zivilisation erlaubt und gleichzeitig zeichnete sich schon ihr Ende ab. 

 
Die Gier nach Reichtum, der Wunsch nach territorialer Ausbreitung, masslose Ambition und 

egoistisch vereinnahmende Macht lösten ihren Anteil an wiederholten Kriegen aus, welche manchmal 
das Ende einer ganzen Gesellschaft markierten. 
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Zwischen diesen menschlichen Tragödien gab es Zeiten des Friedens, des Handels und des 
Austauschs von Wissen. Die gewerbliche Wirtschaft blühte gemäss den Projekten einer 
aristokratischen Elite. Dieses ganze System organisierte sich bis ins Mittelalter, als die Könige und 
Feudalherren regierten. 

 
Später erschien die blühende Zeit der Renaissance mit ihrem künstlerischen Genie und grossen 

kontinentalen Entdeckungen, aber wieder gab es einen Schatten auf dem Bild, weil während der 
Expeditionen Massaker und Plündereien stattfanden. 

Im 19. Jahrhundert kam dann die industrielle Revolution auf. Zu diesem Zeitpunkt trat die Idee 
des Fortschritts und des Wachstums in Erscheinung. Bis dahin war das menschliche Verlagen ohne 
grosse Konsequenz geblieben, da es sich auf eine Elite begrenzte: Die Könige und Kaiser lebten auf 
eine masslose Art und Weise, während sich das Volk mit einem asketischen Leben begnügen musste. 
Das 20. Jahrhundert würde den Verlauf der Dinge verändern. 

Von 1900 an erlaubte es die wachsende Industrialisierung, Millionen von Individuen zu 
ernähren und vor allem sie zu beschäftigen, weil die Arbeitstätigkeit zur Regel geworden war. Wir sind 
von der landwirtschaftlichen Arbeit zur Fliessbandarbeit in den Produktionsstätten übergegangen. Die 
neuen Herren der Welt waren nicht mehr die Könige, sondern die grossen Industriebosse. 

 
Die Massenproduktion erlaubte dann, Milliarden von Individuen zu ernähren, und die 

Fortschritte in der Medizin haben die Sterblichkeitsrate gesenkt. Jetzt explodierte die Demographie. 
Wir sprangen von einer Milliarde im Jahr 1800 auf heute sieben Milliarden Menschen. So etwas hatte 
es in der Geschichte noch nie gegeben und es erklärt zum Teil das Ausmass unserer Probleme. Ich 
habe bewusst «zum Teil» gesagt, weil man sehr gut weiss, dass das Budget, das für die Bewaffnung 
ausgegeben wird, reichen würde, die Unterernährung in den ärmsten Ländern zu beenden. Hinter der 
Ungleichheit liegt also eine politische Frage. 

Was macht die Ungleichheiten heutzutage so augenfällig? 
Was stellt sich den gerechten menschlichen Beziehungen entgegen? 
 
Nehmen wir den Faden unserer Geschichte von der Nachkriegszeit an wieder auf, einer 

Zeitspanne, die man heute als «die 30 Glorreichen» ansieht. Die 50er und 60er Jahre haben im Westen 
einen Zugang zum Massenkonsum ermöglicht. Es war eine Zeit des Wachstums, Überflusses und der 
Sorglosigkeit, alle wiegten sich im Traum des materiellen Komforts und der neuen Technologien. 

 
Ich wurde 1975 geboren. Meine Kindheit war durch die 80er Jahre geprägt, ein Jahrzehnt, in 

dem die Illusion (Mirage) des Konsums noch sehr lebhaft war. Ich erinnere mich an 
Fernsehsendungen, die von Werbespots unterbrochen wurden, welche man anschaute, nur um sich zu 
amüsieren. Nun, ja! Man fand das unterhaltend, sogar komisch. Später habe ich sogar ein Studium der 
Kommunikation absolviert, mit dem Fachgebiet Werbemarketing. Ich war von der reichen und 
spektakulären Kreativität der 80er Jahre gefesselt. Während meines Studiums wurde ich mir der 
Räderwerke, Manipulation und subtilen Konditionierung bewusst. Mein Diplom in der Tasche wurde 
mir klar, dass ich meine Vorstellungskraft und Kreativität nicht für krämerische Zwecke verkaufen 
wollte. 

Die gleiche Bewusstwerdung hat diese jungen Revolutionäre am Ende der 60er Jahre dazu 
bewegt, sich gegen den Konsumerismus zu stellen, dessen einziger Gott Geld ist; seine Kirche sind die 
Einkaufszentren, seine Kardinale sind die Finanzleute, die die ultra-kapitalistischen Mechanismen 
kreieren, die exponentielle Gewinne einfahren. Diese Tendenz „immer mehr“ zu wollen, ohne wirklich 
befriedigt zu sein, sollte klar als mentale Krankheit identifiziert werden, als „psychischer Krebs“ 
unserer Epoche. 

 
Die Bewegung der Revolte angesichts der Konsumgesellschaft hat sich mit den Bewegungen 

der Globalisierungsgegner wiederbelebt, welche bei jedem Weltwirtschaftsforum demonstrieren. Sie 
drücken sich manchmal angesichts der Symbole des Kapitalismus auf gewalttätige Art und Weise aus. 
Aber enthält die Konfrontation gegen die Säulen des Systems nicht den Schrei nach einer gerechteren, 
menschlicheren Gesellschaft und einer ausgeglicheneren Verteilung der Ressourcen? 
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In den 90er Jahren kam in Frankreich die Bewegung der Besetzung öffentlicher Gebäude auf, 
um denen ein Dach zu geben, die keins hatten. Albert Jacquard, französischer Wissenschaftler und 
Humanist, war ein Mitglied dieser Bürgerbewegung. Ich erinnere mich, sein Buch mit dem Titel «Die 
Sorgen der Armen» gelesen zu haben, in dem er die Migrantenströme voraussah, die wir heute kennen. 
Das war keine Prophezeiung. Er hat es einfach anhand der demographischen Statistiken, der 
wirtschaftlichen Ungerechtigkeiten zwischen Europa und Afrika und der Vernachlässigung der 
unterentwickelten Länder durch die reichen Länder vorausgesehen, alle diese Faktoren würden 
massive Migrationen in Richtung Europa verursachen. 

Das war eine Vorwarnung, damit Europa aufwacht und Afrika wirklich unterstützt, indem es 
auf wirtschaftlichem Niveau gleichberechtigt zusammenarbeitet. Aber Gleichberechtigung ist leider 
nicht Teil der wirtschaftlichen Gesetze. Vor allem zählen das Gesetz des Profits und das Gesetz des 
Stärkeren. Wenn eine Bank auf dem Börsenmarkt einige Zeichen von Schwäche zeigt, wird sie sofort 
attackiert. Die Pleite der einen dient den anderen zum Profit. 
Die Finanzkrise 2008 hat einen ersten Schub von Hellsichtigkeit verursacht, die uns zwei Dimensionen 
sehen liess: Die der reellen Werte, basierend auf den wahren Handelsprodukten, und eine andere, 
spekulative und völlig virtuelle Dimension künstlicher Werte, kreiert auf falschen Informationen 
gegründet. Um diese Illusionen zu beschreiben, war das Bild der «Spekulationsblase» sehr treffend. 

 
Was hat sich 10 Jahre später verändert? Wenig, nur ein paar Reglementierungen. Die 

Immobilienkredite (Subprimes) sind in den USA zurück. Nun nennt man sie «alternative 
Geldanleihen». Die gleiche Finanzelite fährt fort, sich zu bereichern und die Kluft zwischen reich und 
arm vergrössert sich. Kurz gesagt, die Ungerechtigkeiten dauern an. Der Mythos des wirtschaftlichen 
Wachstums und des hedonistischen Individualismus ist nicht tot. Wir fahren fort, den modernen Turm 
von Babel zu erklimmen, zu wünschen und begehrte Objekte zu berühren. Diejenigen, die sich oben auf 
diesen Turm hissen können, glauben, gewonnen zu haben, «ihr Leben erfolgreich geschafft zu haben», 
aber sie verlieren das Essentielle. Sie verlieren sich und oft erfolgt der Fall schneller als der Aufstieg. 
Dieser Turm der Masslosigkeit, wo alles privatisiert, individualisiert und exklusiv ist, strukturiert die 
Ungleichheit der Menschen angesichts der essentiellen Ressourcen. 

 
Wenn ich hinsichtlich der wirtschaftlichen Ungleichheit insistiere, ist es, weil sie das 

bezeichnende Symptom der globalen Krise ist. Sie ist das grösste Hindernis beim Errichten gerechter 
menschlicher Beziehungen. Ihre wesentliche Ursache ist das egoistische Begehren. Übermässige, 
materialistische Gier. Das Problem ist, es ist schon an den Konsequenzen des Klimawandels 
voraussehbar, dass die ärmste Bevölkerung des Planeten, diejenigen sind, die den bittersten Preis 
bezahlen werden. Die Reichen werden die materiellen Mittel haben, um die Schäden zu begrenzen und 
sich ein Minimum an Komfort zu bewahren. 

 
Als materiell privilegierte Bevölkerung haben wir folglich die Aufgabe, unser Verhalten zu 

ändern, Leader bei der Ökoenergiewende zu sein und zu lernen, als verantwortungsbewusste Bürger 
in einer glücklichen Genügsamkeit zu leben. Dieser Ausdruck von Pierre Rabhi definiert ein neues, auf 
freiwillige Einfachheit gegründetes Gesellschaftsmodell. Dieses Lebensmodell besteht darin, freiwillig 
unseren Konsum zu reduzieren. Es ist ein Modell der Wachstumsrücknahme, das selbst bei 
Umweltschützern zu Diskussionen führt, wo es einige zu radikal finden. 

 
Und dennoch sollten wir es in Anbetracht der Ressourcenknappheit angemessen anwenden, 

bis zum Punkt des Gleichgewichts, an dem die natürliche Regeneration in Harmonie mit dem globalen 
Konsum sein wird. 

 
 
 
 
       Zone exzessiven Konsums 
                         

           Wachstumsrücknahme    Wachstum 
- Askese  Punkt des Gleichgewichts - Überangebot 

- sich zufriedengeben 
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Der Punkt des Gleichgewichts entspricht dem Zustand der Zufriedenheit, an dem ein wahres, 
dauerhaftes Glücklichsein möglich ist. Die Zufriedenheit «basiert auf der Anerkennung der Gesetze, die 
das Leben regieren und vor allem dem Gesetz des Karmas1 » Bislang haben wir über die Folgen 
unseres Handels hinweggesehen. Wir haben den Planeten ausgesaugt, indem wir seine Ressourcen 
übertrieben ausgeschöpft haben. Allein, um das Recht zu haben zu nehmen, muss man auch geben. Die 
Indianer in Amerika hatten dieses Prinzip integriert: Sie fällten nie einen Baum oder töteten nie ein 
Tier, ohne eine geistige Gabe an Mutter Erde zu leisten. 

 
Das verlorene Gleichgewicht wiederzufinden, zwingt die Industrieländer zu einer radikalen 

Veränderung ihres Lebensstils und Konsums. Bisher hat das Konzept der Wachstumsrücknahme keine 
gute Presse in den politischen Programmen. Man fährt fort, jedes Land gemäss dem Wachstum seines 
Bruttoinlandprodukts (quantitativ) und nicht gemäss dem Bruttoinlandglück einzuschätzen, das die 
Lebensqualität seiner Bevölkerung wiederspiegelt.  

 
Ich möchte weder dramatisieren, noch ein Gefühl von Hoffnungslosigkeit heraufbeschwören. 

Unsere Gefühle bieten keine Lösungen an. Roberto Assagioli, der Vorreiter der transpersonalen 
Psychologie, hat folgenden aussagekräftigen Satz gesagt: « Folgen Sie nicht Ihren Gefühlen, sie sind es, 
die Ihnen folgen müssen.» Das hat mich angesprochen, mich, der ich manchmal der Hoffnungslosigkeit 
erliege. Daraufhin habe ich mir gesagt: Der Wille muss uns leiten. Der Wille kann die Energie der 
Gefühle in eine gewählte Richtung lenken. Als dynamische Energie der Seele kann uns der Wille dazu 
bringen, unsere auf eine brüderliche Vision der Menschheit fundierte Absicht zu realisieren. Nun wird 
der Konkurrenzkampf der Zusammenarbeit Platz machen und das Teilen löscht jegliche egoistische 
Einstellung aus. 

 
Genau genommen übertrifft die Brüderlichkeit die Beziehung zwischen Menschen. Sie ist ein 

geistiges Gesetz. Sie umfasst die Beziehung zwischen den verschiedenen Reichen und bezieht unsere 
Verantwortung gegenüber dem Planeten und seinen Myriaden von Leben. Es handelt sich nicht darum, 
zum Stil des altsteinzeitlichen Lebens zurückzukehren. Allerdings können wir uns wieder mit dieser 
animistischen Vision verbinden, die Teil unseres altüberlieferten Erbes ist. Lasst uns sogar sagen, dass 
sie ein Instinkt unserer Seele ist, jedes Wesen durch das Licht vereint, lebendig, verbunden und 
dynamisiert wahrzunehmen. Unsere mentalen Fähigkeiten können heute hinaufsteigen, um sich mit 
der Intuition zu verbinden und das Herz kann in Harmonie mit dem Kopf zusammenarbeiten. Die 
natürlichen Ressourcen sind begrenzt, aber unsere schöpferische Intelligenz ist grenzenlos. Also, 
warum sie nicht im Sinne der Harmonie nutzen? 

 
Seit etwa vierzig Jahren entsteht eine neue Vision in allen Bereichen der menschlichen 

Tätigkeit, die Brücken zwischen Wissenschaft und Spiritualität schlägt. Diese Vision ist gleichzeitig 
wissenschaftlich, mystisch, schöpferisch, humanistisch, ökologisch, universell... Sie wird von Pionieren 
angeführt, die auf ihre Art und Weise die grundlegende Energie bezeugen, die uns verbindet, und die 
unsere intrinsische, wechselseitige Abhängigkeit unterstreichen.  

 
Innerlich sind wir alle Lebensbäume auf einem vibrierenden Planeten, in Vielfalt funkelnd und 

traumhaft schön. Wir müssen uns mit unseren tiefen Wurzeln verbinden, damit wir besser im 
wirklichen Leben verankert sind, um Natur und Kultur zu versöhnen. Wir haben lange genug wie 
«Entwurzelte» gelebt. Wir brauchen eine Vision, die auf einer geistigen Ökologie2 gründet. 

 
Es ist notwendig, Licht und Harmonie in uns selbst hineinzubringen. Es handelt sich also 

darum, unsere Wünsche neu zu orientieren, sonst werden wir (uns) noch mehr Leid verursachen. 
Durch diese «innere Ökologie» wird ein zukunftsfähiges und nachhaltiges Umweltmodell entstehen. 

 
Die von der Sonne stammende Lebenskraft ernährt unsere Erde. Dieser mächtige STRAHL ist 

wie eine «Nabelschnur», die die Erde mit der Matrix des Sonnensystems verbindet. Unser Planet ist im 

                                                 
1
 Der Yoga-Pfad, AAB, Seite 189, engl. 

2
 Siehe : https://www.ecosfeeria.org/ 

  

https://www.ecosfeeria.org/
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Verlauf eines langen Zyklus im Entstehen begriffen, an dessen Ende er zu einem heiligen Planeten 
geworden sein wird. 

 
In der Eigenschaft als Mensch sind wir aktive Zellen des Planeten. Wir können wählen, 

gemeinsam an dieser Kreation beteiligt zu sein. Bei diesem spirituellen Werk müssen wir den 
ernährenden Faden durchlaufen, d.h. uns auf das schöpferische Licht ausrichten. 

 
Wie das Kind in der Matrix seiner Mutter vor der Geburt richtig ausgerichtet sein muss, so 

machen der Planet und die Menschheit derzeit eine Neuausrichtung durch. Diese Anpassungen sind 
durch die vielfältigen Spannungen sichtbar, die in allen Reichen auf planetarem Niveau durchlebt 
werden. Das Leid entsteht durch die zahlreichen Widerstände gegenüber den nötigen Änderungen vor 
der neuen Geburt. 

 
Die Menschheit, die eine Veränderung des Paradigmas ablehnt, beutet die natürliche Umwelt 

noch exzessiv aus, ohne Respekt und ohne Verantwortung, die sich aus einer bewussten Haltung 
ergibt. Dadurch entsteht eine toxische Atmosphäre, die die Lebewesen vergiftet und sie nach und nach 
tötet. Man weiss, dass der Fötus, der sich weigert, jenseits der neun Monate seine komfortable Welt zu 
verlassen, die Gefahr einer Vergiftung riskiert, weil das Abführen seiner Abfälle in die Plazenta, seine 
Umwelt für ihn selbst giftig macht. Das lässt uns sehen, dass die Verhaltensveränderungen unbedingt 
in einem definierten Zeitraum stattfinden müssen, der nicht von unseren Wünschen, sondern von 
einer höheren Absicht abhängt. 

 
Trägheit, Festhalten an der Vergangenheit und die Angst vor Unbekanntem, vor dem, was 

kommt, wenn man die alten Bindungen kappt, blockieren die neue Geburt... 
 
Wenn die Menschheit voll und ganz zulässt, ihre Geburt in eine neue Welt, in eine neue Ära und 

auf eine neue Erde zu erleben, kann sie sich wie ein Neugeborenes in einer Situation voller 
Zerbrechlichkeit wiederfinden, aber so reich an Potential und Kreativität. 

 
Mögen wir durch unsere schöpferische Vorstellung 

eine neue Welt erbauen 
und daraus in der Gegenwart eine Realität machen! 

 
*     *     * 
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In Resonanz mit der Lebenden Erde – Vergangenheit, Gegenwart, aber ... was ist mit der 
Zukunft? 

Vita de Waal  

 
Unser Thema ist In Resonanz mit der Lebenden Erde und ich wollte eine Perspektive geben, welche die 
Vergangenheit und die Gegenwart aufnimmt. Die meisten von Ihnen werden vor einigen Tagen die 
Nachricht gehört haben, dass es die Menschheit in etwas mehr als 40 Jahren (1970-2014) geschafft 
hat, den Bestand unserer Wildtiere um 60% zu reduzieren. Dazu kann man noch den Rückgang der 
Artenvielfalt, die Effekte der Umweltverschmutzung, die Klimamuster der Erde und die natürlichen 
Bewegungen der tektonischen Platten hinzufügen, all das ergibt nun ein grosses Fragezeichen 
hinsichtlich unserer Zukunft. 
 
Wir haben Tendenz es zu vergessen, aber die blosse Tatsache, dass wir auf diesem Planeten geboren 
sind, auf diesem Planeten leben und unsere Nahrung von diesem Planeten bekommen, weist auf 
unsere spezifische und einzigartige, biologische und dimensionale Prägung hin. Unsere Körper 
bestehen aus irdischen Substanzen, während sie unsere Vehikel sind, um Erfahrung zu machen und zu 
lernen. Wir sind von dieser Erde. Dies wird im Buch Genesis Kapitel 3 Punkt 19 treffend gezeigt: Im 
Schweiße deines Angesichts wirst du dein Brot essen, bis du zurückkehrst zur Erde, denn von ihr bist du 
genommen. Denn Staub bist du und zum Staube wirst du zurückkehren. 

Da dieses Thema von der Erde handelt. möchte ich mit der physischen Dimension, die wir bewohnen, 
beginnen, dem Raum, durch den wir unsere wechselseitige Abhängigkeit und Verbundenheit 
miteinander und mit unserem Lebensraum erfahren und durch den wir diese Einheit kennenlernen 
können, von der alle heilige Traditionen sprechen.  

  

Pythagoras und Platon lehrten uns, dass dieser physische 3D-Raum, dass alles, was wir in der Natur 
sehen, aus fünf (5) dreidimensionalen, geometrischen Formen besteht, jede mit einzigartigen 
Charakteristiken, welche wir die pythagoreischen oder platonischen Körper nennen. Platon stellte 
jedem dieser Körper ein Element zur Seite. 

Allerdings wurde das Konzept der 5 geometrischen Formen Pythagoras vorweggenommen und ist in 
der Tat viel älter, Steine dieser Formen sind überall auf der Welt in archäologischen Stätten, sogar in 
Schottland, und datieren auf über 5000 Jahre zurück. 

 



 

10 

Wenn sie die Natur der Wirklichkeit beschrieben, ordneten traditionelle, spirituelle Ältere und 
Schamane während Jahrtausenden jedem dieser Körper ein Element und eine Farbe zu, z.B. wurde 
Äther oder Raum als ein Dodekaeder beschrieben, auch durch ein in die Zeit gesetztes, wirbelndes Rad 
symbolisiert, durch das alle Schöpfung Erfahrungen macht und sich entwickelt, wie ein universaler 
Mutterleib, der Leben und Entwicklung in all ihren Lebensformen gebärt. 

Lassen Sie mich ein Beispiel einer Buddhistischen Vajrayana Zeremonie nennen, an der ich 
teilgenommen habe. Der die Zeremonie ausführende hohe Tibetische Lama war wie eine Frau/Mutter 
gekleidet, er «bewohnte» einen Dodekaeder (Raum) und verteilte seinen Segen der Reihe nach durch 
Öffnungen in Form eines gelben Hexaeders (Erde), eines roten Tetraeders (Feuer), eines blauen 
Ikosaeders (Wasser) und eines grünen Oktaeders (Luft). 

         
 
Sokrates oder Platon schrieb um 370 vor Christi, dass die Erde von oben gesehen an einen aus zwölf 
Lederteilen genähten Ball erinnert. 

Diese fünf geometrischen Formen können als Baublöcke der ganzen Natur angesehen werden. Jedes 
sichtbare Ding ist auch aus diesen Elementen aus Luft, Feuer, Wasser und Erde oder ihren 
Kombinationen zusammengesetzt und der Raum ist der «Ort», der Mutterleib, in dem alles passiert. 
Wir als Menschheit sind ein integraler Teil dieser Struktur. Die Zahl 5 ist auch mit einer Kennzahl 
verbunden, dem Goldenen Schnitt, dem Phi, der Fibonacci-Folge, welche sich auch auf den fraktalen 
und holographischen Aspekt der Natur und der Wirklichkeit bezieht, so gut wiedergegeben in den 
Worten wie oben, so unten, und zeigt, dass dies eine grundlegende Charakteristik des Universums ist. 

  

Derweil der Goldene Schnitt seit der Antike 
bekannt war, möchte ich Ihnen ein paar neue 
Entdeckungen vermitteln: 

• 1991 haben mehrere Forscher Verbindungen 
zwischen dem Goldenen Schnitt und dem 
menschlichen Erbgut (DNS oder engl. DNA) 
angeregt. 

• 2010 berichtete die Zeitschrift Science, dass der 
Goldene Schnitt auf atomarer Ebene im 
Magnetfeld der Spins (Eigendrehimpuls) von 
Kobalt-Niobat-Kristallen vorhanden ist. 

Das Thema dieses Jahr ist Resonanz mit der 
lebenden Erde. Was ist Resonanz? In der Physik 
spricht man einfach gesagt von Resonanz, wenn 
eine Schwingungskraft eine andere beeinträchtigt. 
Wenn wir die Erde, die sich mit einer 
Geschwindigkeit von über 107.000 km/h um 
unsere Sonne bewegt, als Beispiel nehmen, können 
wir verstehen, dass dies eine Resonanz auf jedes 
Lebewesen und Ding auf diesem Planeten erzeugt. 

Interessanterweise weisen im Jahr 2003 präzise Karten der 
kosmischen Hintergrundstrahlung - die Strahlung, die vom 
Urknall verblieb – darauf hin, dass wir in einem Universum 
(oder Multiversum) leben, das wie ein Dodekaeder geformt 
ist. 
Jean‐Pierre Luminet und Kollegen vom Pariser 
Observatorium zeigen, dass die Vorhersage eines Modells, in 
dem der Weltraum aus 12 gebogenen Fünfecken besteht, die 
sich in einer Sphäre zusammenschliessen, stimmt mit den 
WMAP Beobachtungen (Wilkinson Microwave Anisotropy 
Probe, auch Explorer 80, US-amerikanische Raumsonde) 
überein. Ihr «kleines», geschlossenes Universum ist ungefähr 
30 Billionen Lichtjahre entfernt! 



 

11 

Das Leben hier ist durch sie über Äonen geformt worden. Ich bin sicher, dass viele in diesem Saal den 
Klang der Erde gehört haben, und diejenigen, die ihn noch nicht gehört haben, das Geräusch von 
starken Winden, die in einem Wald heulen, könnte sie daran erinnern. 

Man erzählt sich, dass Pythagoras mehrere Jahre lang über die Gesetze, die Konsonanz und Dissonanz 
leiten, sinniert hat. Jede Bewegung erzeugt einen Klang/Ton, welcher Schwingungen, Wellen, 
Frequenzen, Schnelligkeit und Richtung hat. Bewegung kann aufsteigend oder absteigend sein, 
innerlich, äusserlich, spiralförmig im oder gegen den Uhrzeigersinn, Ying sein, Yang, heiss, kalt, hell, 
dunkel, kreativ, trennend, generierend, degenerierend, Anziehung, Opposition, Geburt, Zerfall, 
Krankheit, Gesundheit, etc. Sie verursacht Turbulenzen, Ströme, Umlaufbahnen, Zeit, Klang, Ton, 
Harmonien, Rhythmen, Farben, Vielfalt, Kontinente, Regionen, Wurzelrassen, Jahreszeiten, Tage, 
Nächte und alles dazwischen. In 3D ist Veränderung die Norm, Veränderung ist Gesetz, aber innerhalb 
dieses Gesetzes herrscht Ordnung. 

         
 

Da es in der gesamten Wirklichkeit unveränderliche Konstanten zu geben scheint, muss es 
unveränderliche Gesetzte geben, die diese leiten. Daher hänge gemäss Pythagoras Musik mit der 
göttlichen Wissenschaft der Mathematik zusammen, steuere ihre Harmonien durch mathematische 
Proportionen und dies beweise somit, dass musikalische Verhältnisse und Harmonien auf der 
Mathematik basieren. 

Adolf Zeising schrieb 1854 über ein universales Gesetz ... in dem das Grundprinzip aller Formen 
enthalten ist ... in den Bereichen von beiden, Natur und Kunst, und welches, als ein höchst geistiges 
Ideal, alle Strukturen, Formen und Proportionen durchdringt, ob kosmisch oder individuell, organisch 
oder anorganisch, akustisch oder optisch, welches jedoch seine höchstmögliche Verwirklichung in der 
menschlichen Form findet. 

Jedoch war die grundlegende Überzeugung, dass Geometrie, Proportionen, mathematische 
Verhältnisse und Harmonien in der Musik vorhanden sind, schon bei alten Kulturen bekannt und 
wurde beim Bau prähistorischer Tempel angewendet. Diese Wiederentdeckung hat ein neues 
Studienfeld, Archäoakustik, eröffnet, durch welches die akustischen Eigenschaften antiker, 
megalithischer Stätte und neolithischer Höhlen analysiert werden. 

  

Johannes Kepler (1571-1630), ein 
deutscher Mathematiker und 
Astronom, fokussierte sich auf die fünf 
platonischen Körper, ihre 
harmonischen Verhältnisse und wie 
diese Formen mit planetarischen 
Laufbahnen und Tonfrequenzen 
korrelierten. Er fand den 
musikalischen Ton einzelner Planeten 
und die musikalische Skala 
planetarischer Bewegungen heraus. 

Wir haben schon die 5 geometrischen 
Körper und die 5 Elemente erwähnt, 
denen wir nun Resonanz, Klang 
hinzufügen. 
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Nachfolgende Analysen haben eine frequenzabhängige Verstärkung der aufgenommenen 
Tonintensität für Frequenzen nahe 100 Hz (Hertz) ergeben, dabei wurde der grösste Effekt bei 108 
und 110 Hz beobachtet. 

 

Archäoakustiken zeigen, dass Klänge in Newgrange (grosses Hügelgrab) in Irland, welches vor mehr 
als 5200 Jahren während der neolithischen Epoche gebaut wurde, und das 5000 Jahre alte Hypogäum 
in Malta bei 111 Hz schwingen. Knochenanalysen vor Ort zeigten die Malteser als eine gesunde 
Bevölkerungsgruppe. 

Heute werden Achtsamkeitsmeditationen nicht nur zur Entspannung eingesetzt, sondern auch zur 
Heilung und eine Studie zeigte eine Verringerung entzündlicher Gene und auch eine Verlängerung der 
Telomere (DNA-Stränge), welche im Alter Tendenz haben, sich zu verkürzen, wodurch die 
Chromosomen empfindlich für Verfall werden. Telomere sind bei Leuten mit chronischen Leiden und 
grossem Stress kürzer und bei jungen, gesunden Leuten länger. Forscher bringen eine Verlängerung 
der Telomere mit Meditation in Korrelation. 

Pythagoras bildete seine Musikskala, indem er mit der Note A begann, welche auf einer Frequenz von 
111 Hz schwingt. Neue Erkenntnisse in der MRT Forschung zeigen, dass das Gehirn den präfrontalen 
Kortex abschaltet, das Sprachzentrum deaktiviert und vorrübergehend von der rechtsseitigen auf die 
linksseitige Dominanz schaltet. Der Frequenzbereich um 110 Hz stimuliert einen gewissen Gehirn-
Rhythmus, der mit Intuition, Kreativität, holistischer Verarbeitung einhergeht und einen Zustand der 
Meditation hervorbringt, und löst einen tranceartigen Zustand aus. Schon vor mehr als 5000 Jahren 
war das bekannt und spezielle Plätze für heilige Rituale wurden gebaut. 

Beweise menschlicher Nutzung 
der prähistorischen El Castillo 
Höhle in Puente Viesgo, Spanien, 
können auf ungefähr 40,800 
Jahre zurückdatiert werden. 
Simulierte Audio-Töne wurden 
an diesem Ort ausgestrahlt, an 
dem eine Nutzung im Rahmen 
ritueller Zeremonien durch 
Schamanen vermutet wurde.  
Der Klang wurde in der gleichen 
Höhle an einer Position  aufge-
nommen, von der aus die 
Personen das Ritual wahr-
scheinlich beobachtet haben. 
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Um solche Ergebnisse zu bestätigen, wurde eine zufällige Auswahl von megalithischen, 
eingekammerten Bauten in England und Irland auf ihre (elementare) Eigenresonanzfrequenz getestet. 
Die Ergebnisse erstaunten die ICRL- Forscher (ICRL: International Consciousness Research 
Laboratories), da alle untersuchten Kammern eine elementare Eigenresonanzfrequenz im Bereich von 
95-120 Hz, mit den meisten von 110-112 Hz – dies unabhängig der Unterschiede in Grösse und Form 
der Kammern. Manche Kammern schienen «korrigiert» worden zu sein, indem Länge oder Höhe 
hinzugefügt oder verkürzt wurden, um die erforderliche Resonanzfrequenz zu erreichen. 

Während Jahrtausenden waren sich Leute und Gemeinden der Resonanz und ihres Effekts auf die 
lebende Materie und das Verhalten bewusst. Pythagoras, der um 500 vor Christi lebte, muss diese 
heiligen, für ihre Resonanz und für das Wissen ihrer Erbauer bekannten Schreine besucht haben. 
Platon glaubte, dass Musik die stärkste aller Lebenseinflüsse sei und forderte seine Schüler auf, die 
antiken Schreine und heiligen Tempel der Erde mit heiligem Gesang zu aktivieren. 

Die Bedeutung des Mondes und der Sonne für die Erde und für die Gezeiten der Ozeane war seit der 
Antike bekannt. Heute fügen wir Wissen über Sonneneruptionen, die grosse Mengen von 
elektromagnetsicher Strahlung freisetzten, und Berechnungen über das natürliche elektrische Feld der 
Erde hinzu, welches durch eine komplexes Anhäufung von geophysikalischen Phänomenen verursacht 
wird, beobachtbar im festen Körper der Erde, in den Ozeanen, in der Atmosphäre und der 
Magnetosphäre. All das hat tiefe, aber subtile Effekte auf Pflanzen, Tiere und Menschen. 

Wir sind uns bewusst, dass der Körper der Erde in kontanter Veränderung und Bewegung pulsiert, 
dass die tektonischen Platten sich dem Ein- und Ausatmen des Planeten anpassen. Alle diese 
Bewegungen des Landes, des Meeres, der Luft und diverse Kräfte, seien sie von der Erde oder vom 
Kosmos, erschaffen einen Klang. Dieser kollektive Chor erzeugt das, was wir das Summen der Erde 
nennen. Alles hat seine Eigenresonanz und Schnelligkeit, mit der es vibriert und was wiederum mit 
einem vibrierenden Muster zusammenhängt. Das Gleiche trifft für Menschen zu. 

Energiemuster und -linien werden weltweit von Traditionen und Kulturen anerkannt und wurden 
verschieden benannt, sei es nun Drachenlinien bei den Chinesen, Traumpfade und Gesangslinien bei 
den indigenen Völkern, Seelenlinien bei den Andenbewohnern, Ley-Linien für die Angelsachen, 
Feenwege für die Kelten und Heilige Linien für die germanische Rasse. 

 

Wenn wir das Dodekaeder-Gitter als Beispiel nehmen, sehen wir, dass es Schnittstellen gibt, an denen 
eine Anzahl von Linien/Winkeln zusammenkommen. Es ist üblich, dass prähistorische oder heilige 
Stätten oft auf diesen Energielinien und solchen «Schnittstellen» gelegen sind. 

Diese Orte haben oft eine bestimmte Qualität, z.B. heilend, beruhigend oder vitalisierend, bestimmte 
Organe beeinflussend oder besitzen eine mit Fruchtbarkeits- und Geburts-Ritualen verbundene Ying 
Qualität. Manche dieser Orte könnten als ein Energievortex angesehen werden, Gebiete konzentrierter 
Energie, die entweder aus dem Boden ausströmen oder in die Erde einströmen. In Anbetracht der 
fraktalen Natur der Wirklichkeit könnten Landstriche, Länder und Kontinente solche Vortexe 
aufweisen, welche einem Herzzentrum, einem Kehlzentrum oder einem Solarplexus gleichgestellt 
werden können. 
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Im Falle der Menschheit werden solche Energielinien Meridiane genannt und die wirbelnden Zentren 
der Energie heissen Chakras. Wenn der Fluss dieser Linien blockiert ist, ist unsere Gesundheit 
beeinträchtigt. Was wir nicht realisieren, ist, wenn eine dieser Linien oder Zentren im Körper der Erde 
blockiert ist, dies nicht nur die Gesundheit des Planeten, sondern auch jeglichen Lebens auf ihm 
beeinträchtigt. Lassen Sie uns das Beispiel einer Person nehmen, die einen Stein ins Wasser wirft. Er 
wird einen Welleneffekt auslösen. Jedoch, wenn verschiedene Steine ins Wasser geworfen werden, 
wird es eine Störung bei den Wellen geben, welche ein verstärktes Auf und Ab auslösend aneinander 
abprallen. Wir können dies auch bei extremen Wetterereignissen sehen, welche von atmosphärischen 
Strömungen durch höhere (und heissere) Bereiche resultieren. In technischeren Begriffen: Die 
Kondition eines Körpers oder Systems (z.B. Wetter), wenn er/es einer regelmässigen Störung der 
gleichen Frequenz wie der Eigenfrequenz des Körpers oder Systems ausgesetzt ist. Bei dieser 
Frequenz entfaltet das System ein verstärktes Oszillieren oder Vibrieren. 

Wir können auch einen Blick auf den Krebs werfen, bei dem eine Störung irgendeiner Art einen 
verstärkten, abnormalen Höchstwert beim Wachsen und Vermehren der Zellen erzeugt hat. Und 
angesichts der fraktalen Natur der Wirklichkeit sehen wir, dass unser derzeit toxisches 
Wirtschaftssystem, das auf unbegrenztem Wachstum basiert, auf Kosten von allem anderen, wie 
unserer Umwelt, unserer Tierwelt und Artenvielfalt, sogar dem Leben auf Erden, mit einem 
krebsartigen System verglichen werden kann. 

    
 

Wenn wir bewusst eine Brücke zu unserem höheren, erweiterten Schicksal bauen wollen, müssen wir 
zur Erde schwingen und in ihr verankert sein, was Teil dessen ist, was wir sind. Die menschliche 

Die meiste Zeit ihrer Existenz lebte die 
Menschheit im Einklang mit der Natur. Die 
Menschheit schwang zur und mit der Erde 
und infolgedessen zur Sonne, zum Mond, zu 
anderen Planeten und unserem Universum. 
Als solches symbolisiert der Spruch wie 
oben so unten die Tatsache, dass wir sowohl 
vom Himmel, als auch von der Erde 
stammen, dass wir ein göttliches und ein 
irdisches Erbe verkörpern. 

Ley-Linien, heilige Stätten, unsere eigenen 
Meridiane und Chakras antworten auch auf 
Energien ausserhalb dieser Erde. Die 
Vedischen und Tibetischen Systeme des 
Heilens basieren auf diesem Wissen, so wie 
das von Rudolf Steiner inspirierte 
Theosophische System auch. 

May East sagte gestern, dass es ein 
Zusammenkommen von vielfältigen Krisen 
gäbe und dass wir die Probleme nicht mit der 
gleichen Denkweise lösen können, durch die 
sie erzeugt wurden. May erwähnte auch die 
Grenzarbeiter, solche die an den 
Schnittstellen der Systeme und Epochen 
arbeiten, erkennend was aus der 
Vergangenheit dabei hilft, das Neue zu 
gebären, die Zukunft. Heute steht die ganze 
Menschheit dort. Heute stehen wir an der 
Schwelle der Evolution und an einer 
Kreuzung. 



 

15 

Antahkarana wird durch das Verbinden ALLER Chakras gebaut. Bei der Antahkarana geht es darum, 
das «Niedrige» mit dem «Hohen» zu verbinden. Wenn aus diesem Planeten ein heiliger Planet werden 
soll, dann nur, weil eine erwachte Menschheit ihn dazu macht. Sie wird harmonieren und die Vibration 
erhöhen, aber um das zu erreichen, muss sie zu dem Teil ihres Seins schwingen, der von der Erde 
kommt. Aus der elektrischen Perspektive besteht ein Risiko für einen Kurzschluss, wenn keine Erdung 
vorhanden ist. Hier stehen wir heute. 

Das Leben auf dieser schönen Erde ist ein wertvolles Geschenk und ein Klassenzimmer, so dass wir 
durch unsere Misserfolge und Schwierigkeiten verstehen dürfen, lernen mit dem ganzen Leben zu 
schwingen und erkennen, dass wir wahrlich eine Familie und eins sind. Wie in allen Schulen gibt es ein 
Risiko die Prüfungen nicht zu bestehen, zurückbleiben zu müssen, unseren Kameraden zusehen zu 
müssen, wie sie sich für neue Abenteuer vorberieten, während wir unsere Lektionen wiederholen 
müssen, damit wir sie schlussendlich verstehen. Die Menschheit ist an einen kritischen Punkt 
gekommen und jeder von uns muss aufwachen und Entscheidungen treffen. Ein Weg führt zu Heilung 
und der andere zu Zerstörung, einer zu Integration, der andere zu Zerfall, einer zu Trennung, der 
andere zu Einheit. 

Heute stehen wir an der Schwelle der Evolution und an einer Kreuzung. Wir müssen uns wieder 
verbinden und uns daran erinnern, dass wir von der Erde stammen, göttlich von der Erde. Im 
Italienischen bedeutet das Wort ricordare neu stimmen, wie ein Instrument stimmen, die Klänge 
zurück in Harmonie zu bringen. Das ist genau das, was wir tun müssen, ricordiamoci! Wir müssen die 
Harmonie für alle zurückbringen, nicht nur zu allen Mitgliedern der Menschheit, sondern zu diesem 
Planeten und wir müssen es JETZT tun, da der Weltklimarat (IPCC Intergovernmental Panel on 
Climate Change:) der Welt 12 Jahre gegeben hat und die SDGs (Sustainable Development Goals) eine 
2030 Agenda sind. Sind wir bereit? 
 
Und wie sieht es mit der Zukunft aus? Eltern machten einen Kommentar über unsere jungen Leute, die 
die heutigen Realitäten verkörpern und zu den notwendigen Lösungen beitragen. Ich stimme dieser 
Aussage voll und ganz zu und möchte dies mit dem Thema unseres heutigen Gesprächs verknüpfen. 
Die präsentierten Beispiele zeigen, dass Bewegung und Veränderung die Norm sind. Da alles 
miteinander verbunden und voneinander abhängig ist, wirken sich diese Bewegung und dieser 
Wandel auf alles und jedes Lebewesen aus. Jede neue Generation ist nicht nur in diese neue 
Energiematrix eingebettet, sondern erbt die Probleme der Vergangenheit, die unausgeglichenen und 
chaotischen Realitäten und dies auf allen Ebenen. Jeder Generation stehen neue Werkzeuge zur 
Verfügung, neue Visionen, Werte und Ansätze. Jede neue Generation wird rebellieren, da sie nicht 
mehr mit veralteten Mustern und Werten zufrieden ist und das Bedürfnis hat, diese zu ändern. May 
East nannte die jungen Leute von heute die Randarbeiter, diejenigen, die an der Schnittstelle 
verschiedener Realitäten oder Systeme tätig sind, mit dem Auftrag, das Beste aus einem System, aus 
einer Realität, zu erhalten und in eine neue Umgebung zu verpflanzen, was oft etwas völlig Neues 
schafft. 
 
Heute wird die Zukunft der Menschheit wegen der Verwüstung und des Massakers, die die Menschen 
dem gesamten Leben auf diesem Planeten angetan haben, in Frage gestellt. Aber nicht alles von der 
Vergangenheit ist nutzlos. Pythagoras und Platon hatten ein Wissen über Form und Musik, das bereits 
seit Tausenden von Jahren existierte, wiederentdeckt und neu formuliert. Heute entdecken wir dieses 
Wissen wieder, verstehen es und verwenden es wieder. Unsere jungen Leute sind in diese Realität 
hineingeboren worden um die Matrix auf energetischer und biologischer Ebene neu zu gestalten. Je 
höher die Vibrationen sind, desto schneller ist die Geschwindigkeit, mit der diese Änderung 
durchgeführt wird. Die Zukunft ist schon da 
. 
Danke, dass Sie mir erlaubt haben dies mit Ihnen zu teilen und Danke an WGW, dass ich gefragt wurde, 
dies mit Ihnen zu teilen! 

*     *     * 
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VISUALISIERUNG 
 

DAS LICHT DER LIEBE 
 
 

1 Machen Sie es sich bequem und atmen Sie regelmäßig. 

 

 

2 Lassen Sie das Heilige Wort, das OM, hörbar erklingen und atmen Sie es vom Kopf bis zum 

Herzen aus. 

 

 

3 Dann visualisieren Sie eine goldene Sonne, die langsam über dem Horizont aufsteigt.  

 

Sehen Sie, wie Sie vor ihr stehen und langsam in ihre Strahlen absorbiert werden.  

 

Dann stellen Sie sich vor, dass Sie als Linse oder Übertragungspunkt wirken, durch den das 

„Licht jener strahlenden Sonne, die das Licht der Liebe ist“, auf alle, die Sie kontaktieren, 

ausstrahlen kann.  

 

 

4 Meditieren Sie über die folgenden Worte: 

Das Licht der Liebe 
 
 

5 Konzentrieren Sie sich dann auf die Arbeit des Dienstes, den Sie tun möchten. 

 
 

6 Schließen Sie mit einer Hingabe Ihrer selbst und all dessen, was Sie für die Arbeit des Dienstes 

haben. 

 

 

7 Kommen Sie langsam zurück ins Hier und Jetzt. 

 
*     *     *  
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EINE NEUE ETHISCHE KULTUR  
WERTE UND ALTERNATIVE PROJEKTE FÜR EINEN ENDLICHEN PLANETEN 

 
María Crehuet Wennberg 

(Übersetzt vom Spanischen) 
 

Guten Tag. Die Präsentation dieses Programmes sagt: Wir erleben eine Welt in Krise und Wandel, eine 
Welt, die unweigerlich in ein neues Bewusstsein eindringen will. Die Wissensgesellschaft wird den Weg 
ebnen, in naher Zukunft die Gesellschaft der neuen ethischen Kultur zu werden, ein Ort, an dem wir alle in 
der Lage sein werden, den Samen der Großzügigkeit zu beherbergen, der einzige Motor, der alles, was wir 
kennen, positiv verändern kann. 

Aber was brauchen wir, um diese neue Gesellschaft zu werden? Wo sind wir jetzt? 

 

 
 

Ich schlage vor, mit einer Visualisierungsübung zu beginnen. Wir stellen uns vor, dass wir ein 
komfortables Auto fahren. Wir haben die Route im GPS eingegeben. Das Radio sendet fröhliche Musik. 
Wir beantworten den einen oder anderen Anruf über die Freisprechanlage. Die Landschaft, die uns 
umgibt, ist wunderschön. Wir fahren ganz sorglos. Vielleicht mit dem Autopiloten, falls es einen gibt. 
Vielleicht auch mit dem „Autopiloten“ unserer Persönlichkeit. Das Auto scheint alleine zu fahren ... 
Dann ändert sich an einer bestimmten Stelle die Strecke und es geht bergab. Es ist eine lange Abfahrt 
mit einem starken Gefälle. Es ist fast kein Gegenverkehr vorhanden und wir glauben nicht, dass wir die 
Geschwindigkeit reduzieren sollten. So summiert sich das Gefälle zu unserer bereits bestehenden 
Geschwindigkeit. Plötzlich werden wir von einer Reihe neu platzierter Schilder überrascht, die uns vor 
einer Gefahr warnen. Wir reagieren. Wir schauen uns an, was auf den Schildern steht: Straßensperre 
wegen Baufälligkeit!! Das muss neu sein, weil das GPS weiterhin die Richtung korrekt anzeigt, obwohl 
wir natürlich wissen, dass das die Angaben des GPS auch oftmals nicht richtig sind. Wir fragen uns, 
was am Ende passieren wird? Sollten wir jetzt anhalten und die Richtung wechseln? Unmöglich, denn 
bei der Geschwindigkeit, mit der wir fahren, könnten wir einen Unfall verursachen. Aber wir müssen 
anfangen, die Geschwindigkeit zu drosseln. Wie viel Zeit und Platz benötigen wir, bis das Fahrzeug 
vollständig steht? Können wir das schaffen? 
 

Mitte September trafen sich europäische Wissenschaftler und Politiker in Brüssel zu einer 
Schlüsselkonferenz. Ziel dieses Treffens, das von den Mitgliedern von fünf Fraktionen im Parlament 
gemeinsam mit Gewerkschaften und gemeinnützigen Vereinigungen organisiert wurde, war es, die 
Möglichkeiten für eine "nachträgliche Wachstumsökonomie" in Europa auszuloten. Das Treffen wurde 
durch einen offenen Brief begleitet, der von mehr als hundert Wissenschaftlern geschrieben wurde. 
Die Überschrift lautete: Letzter Aufruf.  Für Europa ist die Zeit gekommen, die Abhängigkeit vom 
Wachstum zu beenden. Das heißt, wir müssen langsamer werden und die Richtung ändern. Warum? 
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Diese Wissenschaftler haben argumentiert, dass Wachstum aufgrund sinkender Produktivität, 
Marktsättigung und ökologischer Degradation zu einem zunehmend schwierigen Ziel wird. Wenn sich der 
gegenwärtige Trend fortsetzt, könnte es in einem Jahrzehnt in Europa kein Wachstum geben. Im Moment 
ist die Antwort auf dieses Problem, zu versuchen, das Wachstum durch die Ausweitung der Schulden, den 
Abbau von Umweltvorschriften, die Verlängerung der Arbeitszeit und Sozialabbau zu aktivieren. Dieses 
aggressive Streben nach Wachstum um jeden Preis zerbricht die Gesellschaft, schafft wirtschaftliche 
Instabilität und zerstört die Demokratie. 
 
Also schlagen sie vier Maßnahmen vor, um die Geschwindigkeit zu drosseln: 
 

1. Einrichtung einer Sonderkommission für die Zukunft des Wachstums in der Europäischen 

Union 

 

2. Einbeziehung alternativer Indikatoren in die makroökonomischen Rahmenbedingungen der 

Europäischen Union und ihrer Mitgliedstaaten, die für die Entscheidungsfindungsprozesse 

wichtiger sein sollten, als die derzeit bestehenden PIB-Indikatoren. (Gerade hat die chinesische 

Regierung die Umweltschutzgesetze reduziert, um das PIB-Wachstum zu fördern) 

3. Die Umwandlung des Stabilitäts- und Wachstumspaktes (SWP) in den Stabilitäts- und 

Wohlstandspakt (PEB). 

 

4. Schaffung eines Ministeriums für den wirtschaftlichen Übergang in jedem der Mitgliedstaaten. 

Eine neue Wirtschaft, die sich direkt auf das menschliche und ökologische Wohlergehen 

konzentriert, könnte eine viel bessere Zukunft bieten als die, die strukturell vom 

Wirtschaftswachstum abhängt. 

 

 
 
 

Aber dieses Schreiben dieser Wissenschaftler stellt nicht nur die Parlamentarier in Frage, sondern es 
fordert uns alle heraus. Was tun wir, um die Geschwindigkeit unseres Fahrzeugs zu reduzieren? Die 
Menschheit, wir alle, laufen mit voller Geschwindigkeit einen steilen Hang hinab, dessen Ende 
abgeschnitten ist. Haben wir Zeit zu verlangsamen, zu stoppen und die Richtung zu ändern? 
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Wir wissen es nicht, aber die gute Nachricht ist, dass Wachstumsbewegungen aus der Zivilgesellschaft 
und der akademischen Welt entstanden sind, die eine neue Kultur vorschlagen, die auf den Werten 
von Ethik anstelle von Schamlosigkeit, Teilen statt Sammeln und Kollaboration anstelle von 
Wettbewerb beruht.  
 
Da ist zum Beispiel die partizipatorische Bewegung "Netzwerk im Wandel. Stärkung der 
Widerstandsfähigkeit in Ihrer Gemeinde" (Der Europäische Tag der ökologischen Gemeinschaften am 22. 
September ist in der ganzen Welt zu finden). Auf der spanischen Webseite heißt es: "The Transition" ist 
eine Manifestation der Idee, dass lokales Handeln die Welt verändern kann. Es ist ein Versuch, einen 
unterstützenden, bereichernden und gesunden Kontext zu schaffen, in dem die praktischen Lösungen, die 
wir alle brauchen, gedeihen können. So werden - Teamwork, Permakultur, Konsum in Km0, 
gemeinsamer Transport, lokale Währung, alternative Bildung, erneuerbare Energien und andere 
Aktivitäten geboren - oder wiedergeboren? Diese Bewegung hat den wundervollen Dokumentarfilm 
"Tomorrow", der ein Stück Hoffnung für die bessere Welt ist, die wir haben wollen, hervorgebracht. 
 

Es gibt auch die Bewegung für eine neue Wirtschaft, die auf der Idee des Ökonomen Christian Felber 
basiert, die im Buch "Die Ökonomie des Gemeinwohls" veranschaulicht ist. Das Ziel dieser 
Wirtschaftsphilosophie ist ein gutes Leben für alle Lebewesen und den Planeten, basierend auf Würde, 
Solidarität, Nachhaltigkeit, sozialer Gerechtigkeit, demokratischer Beteiligung und Transparenz, mit 
einer lokalen Aktion und globalen Auswirkungen. Auf ihrer Webseite definieren sie sich als Förderer 
"eines alternativen überparteilichen Wirtschaftssystems, das auf den universellen menschlichen Werten, 
die das Gemeinwohl fördern, aufbauen will. Wir konzentrieren unseren Aktionsschwerpunkt auf 
Kooperation und nicht auf Wettbewerb, auf das Gemeinwohl und nicht auf das Profitmotiv. Von diesem 
Standpunkt aus, werden wir zu einem Hebel für Veränderungen auf wirtschaftlicher, politischer und 
sozialer Ebene, einer Brücke zwischen dem Alten und dem Neuen." 
 
Und es gibt noch mehr Ideen all dieser Bewegungen, die bereits mindestens in einem Teil der Köpfe 
unserer Gesellschaft entstehen. Sie werden aber von den großen Lobbys manipuliert, die das Steuer 
übernehmen. Um weiterhin und jetzt zu verkaufen, werden Labels engesetzt wie "ökologisch", "grün", 
"nachhaltig" oder "alternativ"... Tappen wir in die Falle? Sehen wir die Zeichen, die uns vor der Gefahr 
warnen? Oder fahren wir weiterhin achtlos und mit voller Geschwindigkeit in den Abgrund? 
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Eine der wichtigsten kulturellen Veränderungen, die wir vornehmen müssen, und eine der Bremsen, 
die wir aktivieren müssen, liegt im Bereich der Nutzung von Energie. Neben der Tatsache, dass das 
ganze Universum, einschließlich uns selbst, Energie ist, sind wir uns bewusst, dass alles um uns 
herum, zum Beispiel in diesem Raum, in dem wir uns befinden, von Engerie produziert, transportiert, 
aufgebaut und installiert ist? Wie haben wir es dank dem Einsatz von Energie bis hierher geschafft? 
Warum leiden wir im Winter nicht unter Kälte oder im Sommer unter Hitze, durch den Einsatz von 
Energie? Kommunizieren wir per Telefon, Internet, Radio oder Fernsehen dank der Nutzung von 
Energie? Und sind wir uns auch bewusst, dass ein großer Teil des Problems des Klimawandels, an dem 
wir zu leiden beginnen, der Fehler des Missbrauchs und der Ausbeutung von Energie ist? Mit der 
Entdeckung der Dampfmaschine begann die Industrialisierung und der massive Einsatz von Kohle. Als 
Öl auftauchte, gab es eine große Vielfalt an Möglichkeiten, und vielleicht war dies die sichtbarste 
Erleichterung der Mobilität von Menschen und Produkten. Es ist unmöglich, an eine Gesellschaft ohne 
diese Bewegung zu denken ... oder sollten wir darüber nachdenken? Sicher ja. Und wie viele 
Alltagsgegenstände werden mit Erdölderivaten erzeugt und auf welche Weise verbrauchen wir die 
Energie jeden Tag? Zum Beispiel, ohne sehr weit auszuholen, für die Nahrung, die wir essen, wurde 
meist Ölenergie für die Produktion eingesetzt, ebenso für die Verpackung, für den Transport sowie 
auch für das Kochen von Essen... Sind wir uns bewusst, dass mehr Essen in der Welt weggeworfen 
oder verschwendet wird, als es alle hungrigen Menschen versorgen könnte? 1.300 Millionen Tonnen 
pro Jahr !!! Daten, die tief zur Reflexion anregen. Ein anderes Beispiel für Erdölprodukte ist Plastik, wie 
es scheinbar harmlos ist und doch viele Verschmutzungsprobleme verursacht. Auch Elektrizität, die 
überall notwendig ist, kommt in vielen Fällen aus Kraftwerken die im kombinierten Kreislauf, Öl 
verbrennen... Und es stellt sich heraus, dass wir diese natürliche Energiequelle, entstanden über 
Jahrtausende aus den Überresten lebender Organismen, so genutzt haben, das neben ihrem 
verschmutzenden Faktor noch gesagt wird, dass sie knapp wird.  
 

Jetzt ist es so, dass wir entgegen solch einer negativen Perspektive, die Hoffnung auf die Nutzung von 
umweltfreundlichen Energiegewinnungsmethoden setzen, wie Wind- und Solarenergie, die direkt in 
Elektrizität umgewandelt werden. Aber wir müssen uns auch fragen, ob diese Energie, die wir für 
unseren Gebrauch erzeugen, uns helfen sollte, mit dem gleichen Lebensrhythmus fortzufahren, wie 
bisher. Und wenn die Antwort bejahend ist, müssen wir uns noch einmal fragen, ob es genug 
Rohmaterial für den Bau von Windkraftanlagen und Solarzellen geben wird, ohne dass wir den 
Planeten weiter kollabieren lassen. Sicher ist die Antwort, dass wir, wenn wir nur die Arbeitsweise, 
aber nicht den Inhalt ändern, das Gefälle fortsetzen, ohne dass uns etwas auffangen könnte.  

 

Die Kultur, auf der die Gesellschaft basiert und die uns bis heute gedient hat, dient uns nicht mehr. Sie 
ist wie ein Kissen, mit dem wir nicht einschlafen können und sollen.  Wir könnten es wie eine 
Sprungfeder in eine neue Kultur ansehen, die wir beginnen sollten zu praktizieren. Stellen Sie sich vor, 
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dass diese neue Kultur wie ein Walzer ist, mit seinen drei Takten. Der erste Takt könnte zeigen, dass 
diese neue Kultur interessant und unterhaltsam sein sollte (mit dem Wort "Spaß" in seinem edelsten 
Sinn). Im zweiten Takt wird uns klar sein, dass es nicht einfach ist, diesen Walzer zu tanzen, aber es 
wird auch nicht unmöglich sein. Und im dritten sehen wir, dass wir uns vielleicht drehen, aber 
trotzdem bewegen wir uns vorwärts. 

 
 
Diese neue Kultur muss viele Dinge verändern, hier nur einige: 
 

 den sozialen Rahmen, in dem wir uns bewegen und somit von einem auf Individualismus 

basierenden System zu einem auf aktiven und engagierten Bürgern basierenden System 

übergehen; 

 

 Die Technokratie muss einer echten Demokratie weichen; 

 

 die Geheimhaltung, die so viel Schleierhaftes birgt, muss um es milde auszudrücken, vor einer 

echten Transparenz weichen; 

 

 die „harte" Wirtschaft, die auf Kosten der Schwächsten lebt, muss in eine „weiche" Wirtschaft 

umgewandelt werden, die zu verteilen weiß; 

 

 unsere typische Haltung, nur an die aktuelle Generation zu denken braucht eine Wende in 

Richtung tiefen Respektes für unsere Umwelt und das Erkennen, dass jede Handlung seine 

Auswirkungen hat. Diese Auswirkungen sollten von Vorteil für viele nachfolgende 

Generationen sein (Ein amerikanisches Indianer Sprichwort sagt: Sie sollten mindestens 

sieben Generationen weiter denken, bevor Sie sich für eine Handlung entscheiden); 

 

 wir müssen auch die Globalisierung überdenken, obwohl an sich eine gute Idee, hat sie nur den 

großen Lobbies gedient und die lokale Wirtschaft verarmt. Daher müssen wir wieder 

umdenken und 0 km Produkte produzieren; 

 

 die Gesetze, die zwangsläufig zu einem steifen Korsett geworden sind, das uns erdrückt, sollten 

uns dazu bewegen, streng gesagt, Flexibilität zu erlernen und zu akzeptieren; 

 

 und der Arbeitsmonolog eines einzelnen Akteurs , was unser Staat ist, sollte geändert werden, 

in ein Chorwerk, dessen Akteure die gesamte Gesellschaft ist. 

 

Aber um diese Art von Gesellschaft aufzubauen, ist es absolut notwendig, dass ihre Komponenten, alle 
Bürger, verantwortlich und voneinander unabhängig sind. 

 

Deshalb sollte diese neue Kultur auf einer individuellen Veränderung basieren. Dennoch sollten wir 
wissen und verstehen, dass keine Änderung wirklich streng individuell ist, denn wenn eine Person sich 
ändert, beeinflusst und bewirkt dies einen Wandel in der Familie, den Nachbarn, der Gemeinde, der 
Region, der Nation und der Welt, bis hin in das gesamte Universum. Auf die gleiche Art und Weise, 
sagen wir, dass das Flattern eines Schmetterlings auf einem Teil des Planeten, auf der anderen Seite 
einen Hurrikan auslösen könnte. Und wenn wir uns auch so unbedeutend wie eine kleine Larve fühlen, 
müssen wir bedenken, dass diese Larve zu einem Wurm wird und wenn dieser Wurm in der Lage ist, 
in sich selbst zu sterben, wird er sich schließlich in einen wunderschönen Schmetterling verwandeln.  
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Individuum Familie Gemeinde Region Land Planet Universum 
 
Die Frage ist: Wie viel Zeit haben wir noch und wie viel Platz brauchen wir? Schaffen wir es, das 
verrückte Rennen zu stoppen, in dem wir uns befinden? Werden wir es geschafft haben bis zum Ende 
der Abfahrt langsamer geworden zu sein und das Auto angehalten zu haben? Hoffentlich ja, und dann 
werden wir sicherlich einen alternativen Weg finden, der uns obwohl er uns eng und voller Kurven 
erscheint, zu einem wunderbaren Ort führen kann. Aber um diesen neuen Weg zu gehen, müssen wir 
die Art und Weise verändern, wie wir fahren und uns verhalten, in dem Wissen, dass dieser neue Weg, 
diese neue Kultur, die wir lernen und praktizieren müssen, auf Verständnis, Respekt und Zuneigung 
basieren muss. Nichts ist unmöglich. 
 

 
 

*     *     * 
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GRUPPENARBEIT 
IN RESONANZ MIT DER LEBENDIGEN ERDE 

 
In vielen Lebenssituationen müssen wir unsere Vorstellungs- und Visualisierungsfähigkeiten 
einsetzen. In der Gruppenarbeit, die wir Ihnen heute Nachmittag vorschlagen, werden wir auch 
Phantasie und Visualisierung nutzen. Gestern waren wir bei den Vereinten Nationen, wo wir über die 
Ziele der nachhaltigen Entwicklung (SDGs) oder die „Agenda 2030" diskutierten - eine große 
Herausforderung nicht nur für die Vereinten Nationen, sondern auch für die Menschheit insgesamt.  
 
Das Thema war: „In Resonanz mit der lebendigen Erde. Globale Governance und die Ziele der 
nachhaltigen Entwicklung“. Die Vereinten Nationen sind der Hauptakteur in diesem Prozess, um 
unseren Kindern und zukünftigen Generationen eine Zukunft des Wohlstands und der Lebensfreude 
zu sichern. Da es keinen „Plan B“ gibt, ob es uns gefällt oder nicht, ist es Zeit zu handeln. 
 
In der Gruppenarbeit heute Nachmittag ist dies genau diese Situation, von der Sie sich eine Vorstellung 
machen können: Für die Zeit der Gruppenarbeit wird jede Gruppe ein Land verkörpern. Der Zweck der 
Diskussion ist, dass jede Gruppe ein Projekt (oder möglicherweise mehrere) formuliert, um ein Ziel für 
nachhaltige Entwicklung für ihr Land zu erreichen. 
 
Wie beim Menschen kann man auch in den Ländern eine Persönlichkeit und eine für dieses Land 
spezifische Seele unterscheiden. Die Persönlichkeit eines Landes ist hauptsächlich auf seine eigenen 
Interessen ausgerichtet, ohne sich zu sehr um andere Länder zu kümmern. Die Seele eines Landes ist 
sich der Interessen und Bedürfnisse anderer Länder der Welt viel stärker bewusst; sie ist mit einer 
globalen Vision verbunden, in vollem Bewusstsein der Besonderheiten ihres eigenen Landes. 
 
Jede Gruppe wird ein Land der Welt repräsentieren. Das sind die Länder und Eigenschaften ihrer Seele 
und Persönlichkeit: 
 

Land Seelen-Qualität Persönlichkeits-Qualität 
Österreich Intuition, Harmonie, Schönheit, Kunst Konkretes Wissen oder Wissenschaft 
Brasilien Intuition, Harmonie, Schönheit, Art Liebe-Weisheit 
China Wille oder Macht Aktive Intelligenz oder 

Anpassungsfähigkeit 
Frankreich Konkretes Wissen oder Wissenschaft Aktive Intelligenz oder 

Anpassungsfähigkeit 
Deutschland Intuition, Harmonie, Schönheit, Kunst Wille oder Macht 
Grossbritannien Liebe-Weisheit Wille oder Macht 
Indien Wille oder Macht Intuition, Harmonie, Schönheit, Kunst 
Italien Abstrakter Idealismus und Devotion Intuition, Harmonie, Schönheit, Kunst 
Russland Zeremonielle Ordnung oder Magie Abstrakter Idealismus und Devotion 
Spanien Abstrakter Idealismus und Devotion Zeremonielle Ordnung oder Magie 
Vereinigte Staaten Liebe-Weisheit Abstrakter Idealismus und Devotion 

 

Pro Gruppe (d.h. pro Land) diskutieren Sie für etwa 1,5 Stunden eines der Ziele der nachhaltigen 
Entwicklung. Und das mit dem Gedanken, die Seele der Nation zu beleben. 
 
Um Ihnen zu helfen, die Diskussion zu fokussieren, stellen wir für jede SDG Flashcards zur Verfügung - 
wie wir sie gestern während der Rede von May East über Gaia Education im Palais des Nations 
gesehen haben. 
 
Auf der nächsten Seite zeigen wir ein Beispiel, SDG 4 zur Bildung. Für jede SDG gibt es 3 Karten mit 
Informationen über diese SDG. Diese Karten sind eine Inspiration, durch die Bilder und Texte auf jeder 
Karte. Die Bildseite kann Ihnen ein Gefühl des Herzens vermitteln, die Textseite präsentiert Ihnen 
intellektuelle oder mentale Informationen. Sie sind nicht verpflichtet, einer solchen Karte zu folgen: 
Wenn Sie die diskutierte SDG gut genug kennen, dann können Sie völlig frei Ihren eigenen Weg gehen, 
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ohne diese Karten zu studieren. Die Flashcards dienen als Inspiration, um Ihnen Anregungen für die 
Diskussion Ihres Projekts zu geben. 
 
Jede Flashcard hat 4 weiße und 4 farbige Felder (rot, blau, bordeauxrot und grün). Die weißen Felder 
sind informativ und auf allen 3 SDG-Flashcards gleich. Die farbigen Felder enthalten Fragen zur SDG, 
die sich jedoch auf jeder Karte unterscheiden. 
 

 Das rote Feld betrifft soziale Fragen. 

 Das blaue Feld betrifft wirtschaftliche Fragen. 

 Das bordeauxfarbene Feld betrifft Fragen der Weltsicht. 

 Das grüne Feld betrifft ökologische Fragen. 

 
Natürlich richten sich einige der Fragen an die lokalen Gemeinschaften, denn das ist der Zweck des 
GAIA Education Spiels. Es wird also nicht allzu schwierig sein, diese Fragen in ein ganzes Land zu 
übertragen - denn in unserer Gruppendiskussion vertreten wir ein ganzes Land. Denken Sie daran, 
dies ist auch eine Übung in Visualisierung und Imagination! 
 

 
 
Dann werden wir innerhalb der uns zur Verfügung stehenden Zeit Ideen, Vorschläge und Lösungen 
austauschen, und zwar in einer Plenarsitzung von etwa 30 Minuten. Die Zusammenarbeit in der 
Gruppenarbeit wird die Kreativität aller anregen, Gedanken an Gruppenlösungen zu formulieren, den 
Weg zu erforschen und neue Lebensweisen für alle, für die Gruppe, für die Menschheit zu eröffnen. 
 
Indem wir gemeinsam Gedanken für Lösungen entwickeln, wachsen wir in Wissen, Liebe und der 
Fähigkeit, dem Planeten und dem Universum zu dienen, während wir im täglichen Leben verankert 
sind. 
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Wie funktioniert es? 
 
Wir empfehlen Ihnen, Gruppen von 6 bis 8 Personen zu bilden, die sich in einer gemeinsamen Sprache 
ausdrücken können. 
 
Wir empfehlen Ihnen, einen Berichterstatter pro Gruppe zu benennen. Er/sie wird die Person sein, die 
die Überlegungen der Gruppe in der Plenarsitzung am Ende des Nachmittags vorstellen wird. 
 
Jede Gruppe wählt ein Land aus. Das Land, sowie die Absichten der Persönlichkeit und der Seele, sind 
in der obigen Liste aufgeführt. Gemeinsam werden Sie dieses Land während dieser Gruppenarbeit 
vertreten. 
 
Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um sich mit dem Land vertraut zu machen, welches Sie vertreten 
werden. 
 
Dann muss jede Gruppe eines der 17 Ziele der nachhaltigen Entwicklung wählen, die Sie gemeinsam 
als Gruppe diskutieren werden. Wir empfehlen Ihnen, sich in der Diskussion auf ein Ziel zu einigen 
und zu vermeiden, zu einer Abstimmung zurückzukehren. Auch wenn Sie wahrscheinlich nicht jeden 
Aspekt eines SDGs kennen, wählen Sie eines aus, das für Sie wichtig ist. Sie können sich auch einige 
Momente Zeit für diese Wahl nehmen. 
 

 
 

Sobald Sie Ihre SDG ausgewählt haben, verteilen wir die entsprechenden Flashcards. Diese Karten sind 
nur auf Französisch und Englisch erhältlich. In der Mitte jeder Karte finden Sie 4 farbige Anregungen. 
Eine mit einem sozialen Aspekt (rot), einem wirtschaftlichen Aspekt (blau), einem ökologischen 
Aspekt (grün) und einer mit einem Weltbild (Bordeaux). Lassen Sie sich von diesen Empfehlungen 
inspirieren. Am Rand dieser Karten befinden sich vier informative Texte, die auf jeder der drei Karten 
gleich sind. Die Bilder auf der Vorderseite der Karten können Ihnen ein Gefühl des Herzens vermitteln. 
Natürlich sind diese Empfehlungen oft der Entwicklung lokaler Gemeinschaften gewidmet, und dann 
wird es notwendig sein, diese Empfehlungen - wenn möglich - für Ihr Land anzupassen. Es ist wichtig, 
die verschiedenen Faktoren (oft im Wettbewerb, manchmal in Synergie) von sozialen, wirtschaftlichen, 
ökologischen und weltanschaulichen Aspekten zu berücksichtigen. 
 
Sobald Sie sich eingelebt haben, mit Ihrem Land, seiner Seelenabsicht und seiner Persönlichkeit und 
mit dem Ziel der nachhaltigen Entwicklung ausgestattet sind, empfehlen wir Ihnen, einige Minuten der 
Stille zu nehmen, bevor Sie mit Ihren Gedanken beginnen. 
Führen Sie dann die vorgeschlagene Visualisierung als Gruppe durch, ohne die anderen Gruppen zu 
sehr zu stören. Vielleicht kann eine Person, zum Beispiel die des Reporters, die Visualisierung leiten, 
während die anderen folgen. 
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Visualisation 
 
Beobachten Sie in Ihrer Vorstellung die Welt der Menschheit. Stellen Sie sich diese Welt als eine Welt 
des Lichts mit Lichtverstärkungen hier und da in bestimmten Zentren, Orten oder Regionen vor. 
Schauen Sie sich nach der Visualisierung die Lernkarten, die Bilder an und diskutieren Sie allmählich 
als Gruppe. Sie haben ca. 1,5 Stunden Zeit für Ihre Diskussionen, so dass wir eine Plenarsitzung von ca. 
30 Minuten haben, um unsere Projekte und Gedanken auszutauschen. 
 

a. Stellen Sie sich dann dieses Lichtnetz mit seinen Kraftzentren vor, das in rhythmischer 
Pulsation mit globalem Bestreben aufleuchtet. 

b. Stellen Sie sich Ihr Land als Teil dieses Lichtnetzes mit seinen Kraftzentren vor. 
c. Betrachten Sie sich als Teil des Gruppenkanals, unter den vielen Kanälen der spirituellen 

Energie. 
d. Dann meditieren Sie über den folgenden Saatgedanken: 

 
Liebe ist das Licht und die Freiheit für alle Geschöpfe. 

 
e. Wenn Sie dies tun, stellen Sie sich vor, dass die Energie der Liebe durch das Netzwerk des 

Lichts fließt und jedes seiner vielen Zentren zu einer größeren Ausstrahlung anregt. 
 
Schauen Sie sich nach der Visualisierung die Lernkarten, die Bilder an und diskutieren Sie allmählich 
als Gruppe. Sie haben ca. 1,5 Stunden Zeit für Ihre Diskussionen, so dass wir eine Plenarsitzung von ca. 
30 Minuten haben, um unsere Projekte und Gedanken auszutauschen. 
 

*     *     * 
Zusammenfassend 

 
 Jede Gruppe repräsentiert ein anderes Land auf der Welt. 

 Jedes Land hat: 

 Eine Seelenabsicht 

 Eine Persönlichkeitsabsicht 

 Als Diskussionsthema wählt die Gruppe eines der 17 Ziele der nachhaltigen Entwicklung. 

 Der Ziel-Workshop besteht darin, ein Projekt (oder mehrere Projekte) zu formulieren, um das 

gewählte Ziel der nachhaltigen Entwicklung voranzubringen. 

 Abhängig vom gewählten Ziel erhält die Gruppe 3 Flashcards von Gaia Education, um Ihre 

Diskussionen unter Berücksichtigung des sozialen Aspekts, der Ökonomie, der Ökologie und 

einer Weltsicht zu inspirieren. 

 Ein paar Momente der Stille, gefolgt von einer Visualisierung vor dem Gedankenaustausch. 

 Am Ende der Diskussionen tauschen wir uns im Plenum aus. 

Jetzt liegt es an Ihnen! 
 

Versuchen Sie auf jeden Fall, die Seele des Landes zu beleben, 
auf der Suche nach Lösungen für globale Probleme 

(Ziele der nachhaltigen Entwicklung). 
 

*     *     * 

 
Plenarsitzung, die die Gedanken der Gruppe aus der Gruppenarbeit teilt. 

 
*     *     * 

 

Herzlichen Dank an alle die Freiwilligen, die die Vorträge und Texte übersetzt haben. Ohne sie, wäre 

diese Arbeit nicht möglich gewesen. 


